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Fragen zum Leistungsnachweis 2016

1. Wer ist für die Aufnahme von ehrenamtlichen Kräften in eine Feuerwehr zuständig?

a) Der Leiter der Feuerwehr (Wehrführer).
b) Der Kreisbrandmeister.
c) Der Bürgermeister.
d) Der zuständige Zug- oder Gruppenführer.
e) Das zuständige Amt der Gemeinde.

2. Wo werden landesweit Führungskräfte der Feuerwehr oberhalb der Truppführer-
Ebene
aus- und fortgebildet sowie spezielle Fachkenntnisse vermittelt?

a) In den Volkshochschulen der Gemeinden.
b) In den Kreisfeuerwehrzentralen.
c) Am Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen in Münster.
d) An der Katastrophenschutzschule des Landes NRW.
e) Bei allen Berufsfeuerwehren auf Standortebene.

3. Wer wählt den Bundespräsidenten / die Bundespräsidentin der Bundesrepublik
Deutschland?

a) Der Bundestag.
b) Die Bundesversammlung.
c) Die Landtage der Bundesländer.
d) Der Bundesrat.
e) Alle Wählerinnen und Wähler.

4. Welches Gericht ist in letzter Instanz zuständig für die Auslegung der
Landesverfassung
des Landes Nordrhein-Westfalen?

a) Das Oberverwaltungsgericht Düsseldorf.
b) Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe.
c) Der Verfassungsgerichtshof für das Land Nordrhein-Westfalen in Münster.
d) Die Mitgliederversammlung des Verbandes der Schiedsfrauen und Schiedsmänner.
e) Das Verwaltungsgericht Arnsberg.

5. Wer ist in NRW für die Unterhaltung einer den örtlichen Verhältnissen entsprechend
leistungsfähigen Feuerwehr zuständig?

a) Die Städte und Gemeinden.
b) Die Kreise und kreisfreien Städte.
c) Die Bezirksregierungen.
d) Nur die Städte und Kreise.
e) Die Regierungspräsidenten.
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6. Welche Behörde ist im Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern
zuständig
u. a. für Katastrophenschutz?

a) Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK).
b) Bundesverwaltungsamt (BVA).
c) Landesvermessungsamt.
d) Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben (BDBOS).
e) Robert-Koch-Institut (RKI).

7. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

a) Mecklenburg-Vorpommern liegt im Nordosten der Bundesrepublik Deutschland.
b) Das Land Bremen wird vom Land Bayern umschlossen.
c) Sachsen-Anhalt grenzt an Polen.
d) Baden-Württemberg und Niedersachsen sind Nachbarländer.
e) Thüringen ist ein Nachbarland von Nordrhein-Westfalen.

8. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

a) Der Regierungsbezirk Detmold liegt im Landesteil Rheinland.
b) Der Landesteil Lippe liegt im Süden von NRW.
c) Die Stadt Köln liegt außerhalb des Regierungsbezirks Köln.
d) Es gibt nur drei Regierungsbezirke in NRW.
e) Der Landesteil Lippe liegt im Regierungsbezirk Detmold.

9. Wofür steht die Abkürzung AGBF?

a) Aktenverzeichnis der Gründer von Berufsfeuerwehren.
b) Arbeitsgemeinschaft der Gewerkschaften der Berufsfeuerwehrleute.
c) Arbeitsgemeinschaft Bundeswehrfeuerwehren.
d) Abkürzungsverzeichnis für Gerätewarte in Berufsfeuerwehren.
e) Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren.

10. Welche Aussage zur Fahrzeugaufstellung eines RTW bei einem Brandeinsatz ist
richtig?

a) Der RTW steht immer vorn.
b) Der RTW muss so aufgestellt werden, dass eine Abfahrt mit einem Patienten jederzeit
möglich ist.
c) Der RTW steht immer hinten.
d) Der RTW darf auf einem Hydranten stehen.
e) Der RTW steht immer in unmittelbarer Nähe des Einsatzobjektes.
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11. Welche Aussage zu Unterkühlungen ist richtig?

a) Unterkühlte Personen müssen mit allen Mitteln möglichst schnell erwärmt werden.
b) Eine angepasste Menge Alkohol fördert eine schnelle Erwärmung.
c) Unterkühlte Personen sollen sich umgehend wieder bewegen, um die Durchblutung zu
fördern.
d) Unterkühlte Personen werden in Schocklage gelagert.
e) Unterkühlte Personen sollen nicht bewegt werden oder sich selbst bewegen. Das kalte
Blut aus Armen und Beinen würde die Temperatur im Rumpf noch weiter senken.

12. Die Hauptlöschwirkung des Löschmittel Wassers ist…

a) Trennen.
b) Ersticken.
c) Verdünnen.
d) Kühlen.
e) Abmagern.

13. Welche Eigenschaft von Erdgas trifft nicht zu?

a) Erdgas ist leichter als Luft.
b) Erdgas ist schwerer als Luft.
c) Erdgas wird ein Geruchstoff beigemischt, um ausströmendes Gas sofort zu riechen.
d) Erdgas besteht überwiegend aus Methan.
e) Erdgas ist nicht brennbar.

14. Welche Anforderungen müssen Feuerschutztüren erfüllen?

a) Sie müssen einen Glasausschnitt haben.
b) Sie können durch Fußstopper offengehalten werden.
c) Sie dürfen nur in Versammlungsstätten eingebaut werden.
d) Sie müssen eine Rauchmelder gesteuerte Türfeststellanlage haben.
e) Sie müssen ständig geschlossen sein.

15. Welche Dienstvorschrift regelt z.Z. den TH - Einsatz der Feuerwehr?

a) FwDV 1.
b) FwDV 2.
c) FwDV 3.
d) FwDV 10.
e) FwDV 13.
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16. Ein Leitungsroller ist grundsätzlich vollständig abzurollen, um…

a) eine unzulässig hohe Erwärmung zu vermeiden.
b) eine Kontrolle vor dem Einsatz durchzuführen.
c) die Länge der Leitung zu prüfen.
d) um mit der Leitung ggf. Sicherungsmaßnahmen durchzuführen.
e) um die Leitung vor dem Einsatz auf Beschädigungen zu prüfen.

17. Bei einem Hilfeleistungseinsatz übernimmt der Schlauchtrupp die Aufgaben…

a) der Sicherung.
b) der Rettung.
c) der Gerätebereitstellung.
d) der Trupp bleibt lediglich in Bereitstellung.
e) der Bergung.

18. Ein Kesselwagen der Eisenbahn ist mit einem durchgehend orangefarbenen
Streifen
versehen. Was sagt dieser Streifen aus?

a) Vorsichtig verschieben.
b) Tank mit verflüssigtem Gas .
c) Tank für Lebensmitteltransporte.
d) nichts, es handelt sich um eine Hersteller-Kennzeichnung.
e) nichts einsatzrelevantes, nur Kennzeichnung für das Bahn-Personal.

19. Wodurch wird die Einsatzzeit eines Chemiekalienschutzanzuges begrenzt?

a) Durch die Anweisung des Einsatzleiters.
b) Durch die Belastung des Trägers.
c) Das Alter des Anzuges.
d) Es ist keine Begrenzung zu berücksichtigen.
e) Durch die Atemschutzüberwachung

20. Die Dekontamination durch die Feuerwehr umfasst welche Maßnahmen?

a) Grobreinigung der Einsatzkräfte.
b) Grobreinigung der Schutzkleidung der Einsatzkräfte.
c) Grobreinigung von kontaminiertem Erdreich.
d) Gründliche Reinigung der Geräte an der Einsatzstelle.
e) Gründliche Reinigung von Einsatzkräften und deren Schutzkleidung.
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21. Im analogen Funk gibt es das sog. „Funkmeldesytem (FMS)“. Wie nennt man dies
im Digitalfunk?

a) E-Mail.
b) SMS - Short Message Service.
c) NMS - Network Management Subsystem.
d) SDS - Short Data Service (Kurznachrichten).
e) FMS – Funkmeldesystem.

22. Was bedeutet die Funkbetriebsart „Wechselsprechen“?

a) Funkverkehr auf einer Frequenz.
b) Funkverkehr auf zwei Frequenzen.
c) Funkverkehr auf einem Frequenzpaar (1 OB/1 UB).
d) Funkbetrieb über Relaisstation.
e) Funkbetrieb zwischen nur zwei Funkgeräten.

23. In welchem Winkel sollte eine tragbare Leiter aufgestellt werden?

a) 45° - 65°.
b) Immer 90°.
c) 65° - 75°.
d) Genau 60°.
e) Mindestens 75°.

24. Bei einem Einsatz nach FwDV 3 mit Bereitstellung stellt sich der einsatzbereite
Angriffstrupp…

a) am Fahrzeug auf.
b) am Schadenobjekt auf.
c) am Verteiler auf.
d) neben dem Einheitsführer auf.
e) auf der dem Verkehr abgewandten Seite auf.

25. Welcher Sicherheitsabstand ist bei Rettungsarbeiten bei einer unter Spannung
stehenden Oberleitung der Deutschen Bahn AG einzuhalten?

a) Bei Rettungsarbeiten mindestens 1,50 m.
b) Der Abstand wird vom Einheitsführer festgelegt.
c) Der Abstand wird vom Notfallmanager vorgegeben.
d) Mindestens 4 m.
e) Muss nicht weiter beachtet werden, da Oberleitungen hoch genug aufgehangen sind.
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26. Welche Anforderungen werden an einen Atemschutzgeräteträgen entsprechend
der
UVV „Feuerwehren“ gestellt?

a) Mindestens eine Ausbildung zum Truppführer.
b) Langjährige Tätigkeit n der Feuerwehr.
c) Körpergröße mind. 175 cm und max. Körpergewicht von 75 kg.
d) Körperlich und fachlich geeignet.
e) Truppmann-Ausbildung und fünf Jahre Feuerwehrzugehörigkeit.

27. Wie kann man der Verletzungsgefahr durch Kurbelrückschlag (§ 22 UVV-Feu) beim
Anwerfen von Verbrennungsmotoren von Hand vorbeugen?

a) Motor vor dem Starten mittels Handkurbel mehrere Male durchdrehen.
b) Daumen von oben fest an die Hand legen (Affengriff).
c) Daumen von unten fest um die Kurbel legen.
d) Dekompressionsknopf vor dem Anwerfen drücken.
e) Kurbel mit dem Fuß und Feuerwehr-Schutzschuhwerk betätigen.

28. Zur Gruppe der Löschgruppenfahrzeuge zählt …

a) das TSF-W.
b) das HLF 20.
c) das TLF 4000.
d) das MLF.
e) das KLF.

29. Zu den Wasserführenden Armaturen zählen…

a) Kübelspritze, Wasserstrahlpumpe, Saugleitungen.
b) Verteiler, Druckbegrenzungsventil, Strahlrohre.
c) Tauchpumpe, Hydroschild, Rückschlagventil.
d) Schlauchkupplungen, Auffülltrichter, Handentlüftungspumpe.
e) Saugkorb, Blindkupplungen, Wasserstrahlpumpe.

30. Wie viele Jahre beträgt die Gebrauchsdauer einer Feuerwehrleine?

a) Unbegrenzte Gebrauchsdauer.
b) 10 Jahre nach der ersten Nutzung.
c) 10 Jahre nach Herstellung.
d) 20 Jahre nach der ersten Nutzung.
e) 20 Jahre nach Herstellung.


